
Al lgemei ne Geschäftsbed i ngungen
- Werk- und Kaufvertrag -
l. Geltungsbereich

1 Nâchfolgende Geschäftsbedingungen s¡nd Bestandte¡l aller Angebole und Vertragsannah-
meerklårungen des Auftrâgnehmers und Grundlage aller Verkäufe und Lieferungen des Auf-
tÉgnehmers einschl¡eßlich Beretung und Auskûnften Sie gelten ab Auftragserte¡lung durch
den Auflraggeber als anerkannterVertragsbestandteil

2 Entgegenstehenden Allgereinen Geschâftsbed¡ngungen des Auftraggebers wird hiem¡t in
vollem Umfâng w¡dersprochen ; s¡e werden nur mit schriftlicher Beståt¡gung des Auftragneh-
meß einmalig ¡m Umfang der Bestät¡gung ahfleichend von den vorl¡egenden AGB Vertrags-
bestandte¡l

3 Bei ErgàEungs- und Folgeaufträgen der unter I 'l aufgezählten Art gelten diese Allgemeinen
Geschättsbed¡ngungen entsprechend Sie gelten spätestens ab Auftragseleilung durch den
Aulraggeber als anerkannter Vertragsbestandteil

4 Sofem Lieferungen von Hardware- und Softwâreprodukten Gegenstand des Verlrages sind,
gelten er9änzend d¡e einschlågigen Bed¡ngungen des Aufiragnehmers in der jewe¡ls gùlt¡gen
Fassung

ll. Vertragsinhalt

1 Voruerlragl¡che Mitte¡lungen, ¡nsbesondere Angebote, Beschreibungen, Kostenvorânschlâge,
sind, außer be¡ ausdrúckl¡cher Vere¡nbarung, freìble¡bend
lnfomat¡onen, Angaben in ProspeKen, Merkblättem und anwendungstechnischen Hinweisen
sollen nur infomativ wirken und allgere¡ne Kenntnis vemitteln Sofem n¡cht etwas anderes
vere¡nbert ¡st, werden sie n¡cht Vertragsbeslandle¡l

2 Der Aunragnehmer behält s¡ch vor, be¡ Auftragsausfi¡hrung techn¡sche Anderungen vozu-
nehren, sowe¡t s¡e sich aus dem Fortschritt der lechn¡schen Entw¡cklung ergeben oder sich
¡m Einzelfall im lnteresse der Le¡stungsfåhigke¡t der Anlage als sachd¡enl¡cl eMeisen E¡ner
vom Vertrag eb\ile¡chenden oder ergånzenden Berufung des Auftraggebers auf "branchenúb-
l¡che Gepflogenheiten' w¡rd hiermit ausdrücklich widersprochen

lll. Preise

1 D¡e vom Auftragnehrer angegebenen Preise verstehen sich ohne geseÞl¡che MehNerlsteu-
er, wenn d¡e MehMertsteuer nicht ausdrúckl¡ch ausgew¡esen wurde, be¡m Kaufuertrag ver-
stehen sich d¡e Pre¡se zudem ab Werk bzw ab Lager, Verpackung und Montage sind, sofern
n¡cht etwas anderes vere¡nbart wurde, nicht ¡m Pre¡s enthallen Sofern sich d¡e geseÞl¡che
Mehmertsteuer nâch Vertregsschluss erhöhen sollte, ¡st der Auftragnehmer berecht¡gt, d¡ese
im gle¡chen Unlang zu eñöhen

2 lst eine den Auftragnehrer b¡ndende Preisabsprache zustandegekomen, kann dieser, wenn
d¡e Leìstungen des Auftragnehmers erst rehr als v¡er Monale nach Vertragsschluss erbracht
werden sollen, troÞdem d¡e Pre¡se bericht¡gen, wenn nachlrågl¡ch die Lieferung oder Le¡s-
tung durch neu hinzukomende Öffentl¡che Abgaben. Nebengebühren, Frachten oder deren
ErhÖhung oder andere gesetzliche Maßnahren oder e¡ne Änderung der KostenfaKoren w¡e
Lohn- und lllaterialkosten. auf denen die Pre¡se des Auftregnehreß þeruhen, m¡ttelbar oder
unm¡üelbar betroffen und verteuert wird Sofem die Pre¡serhÖhung aufgrund der genannten
Umstände mehr als 10 % des vereinbarten Pre¡ses úberste¡gt, kann der Auftraggeber vom
Vertrag zurûcklrelen be diesen ki¡ndigen D¡es g¡lt nichl, wenn der Auftragnehmer aus-
drucklich und schriftl¡ch einen Feslpreis zugesâgt hat

lV. Lieferzeiten, Lieferung, Gefahrübergang

1 D¡e Ausführung bil. Lieferung beginnt spätestens ¡nnerhalb von ca sechs Wochen nach
Vertragsschluss, es se¡ denn, dâss der Auftragnehmer sie ausdrückl¡ch und schriftl¡ch als
verb¡ndl¡ch beze¡chnet hat D¡e Ausfùhrungs- bil L¡efezeit beginnt mit dem Tage des Zu-
gengs der vorbehaltlosen Auftragsbeståtigung des Auftraggebers be¡m Auftragnehmer. je-
doch n¡chl vor Klârung aller Ausft¡hrungse¡nzelheiten und Erfúllung aller sonstigen Voraus-
seÞungen, d¡e der AuftraggeÞer zu erbr¡ngen hat

2 lm Felle hÖherer Gewalt oder sonstiger außergewöhnl¡cher und unverschuldeter Umstånde,
z B bei Materialbeschafungsschwierigkeiten, Betr¡ebsstÖrungen, Stre¡k, Aussperrung, Man-
gel an Transportm¡tteln, behÖrdl¡chen E¡ngrifien, Eneeieversorgungsschwierigkeiten usw -
auch wenn s¡e bei Vorl¡eferânten eintreten - verlångert sich, wenn der Auftragnehmer an der
rechÞeit¡gen Erfùllung se¡ner Verpflichtung behindert ist, die Ausführungs- bil L¡eferungs-
fr¡sl um die Dauer der Beh¡nderung sow¡e e¡ner angemessenen Anlaufzeit Wrd durch d¡e
genannten Umstände die L¡eferung oder Leistung unmÖglich bry steht dem Auftragnehrer
e¡n Le¡slungsveMeigerungsrecht adgrund persönlicher oder prakt¡scher UEumutbarke¡t zu,
so w¡rd der Auftragnehmer von der Verpflichlung frei, das Werk zu erstellen bil er w¡rd von
der Le¡stungsverpf¡¡chtung frei Sofem d¡e AusführungsvezÖgerung länger als #ei Wochen
dauert, ¡st der Auflraggeber berecht¡gt, vom Vertrag zun¡ckzulreten Verlångerl s¡ch d¡e Aus-
fúhrungs- bil Le¡slungszeil oder w¡rd der Auftragnehrer von der Verpflichtung zur Ausfüh-
rung bil Leistung fre¡, so kann der Auftraggeber hieraus keine Schadensersatzanspûche
herle¡ten Auf die genannten Umtånde kann s¡ch der Aunragnehmer nur benjfen, renn er
den AuftraggeÞer unveuügl¡ch benachr¡cht¡gt Oas Recht des Auftraggebers zum Rt¡cktritt
nach fruchtlosem Ablauf einer von ¡hm gesetzten angemessenen Nachfr¡st ble¡bt unberührt

3 Der Auftragnehmer ¡st zu fûr den Auftraggeber e¡genstând¡g veMendbaren Te¡lle¡stungen
berechligt

4 Be¡ e¡nem Werftvelrag geht d¡e Gefahr mit lnbetriebnahre des Werks durch den Auflrag-
nehrer, spätestens jedæh m¡t der AbnahrE des Werks aul den Auftraggeber i¡ber Dies g¡lt
auch für Te¡labnahren, sofem d¡ese nach Art und Beschatfenhe¡t des Werks herbe¡geft¡hrt
werden können
W¡rd vom Aufrraggeber keine Abnahme verlãngl, so g¡lt d¡e Leistung als abgenomen nach
Ablauf von 12 Werktagen nach schriftlicher M¡tteilung über d¡e Fert¡gstellung Vorgenannte
Regelungen gelten auch fi¡r Teilebnâhmen Wegen geringfi¡giger Mängel kann die Abnahre
n¡cht veMeigert oder vezÖgert werden

5 Erfúllungsort bei Abschluss eines Kaufverlrages ¡st d¡e Niederlassung des Auftragnehrers
Der Aunraggeber trágt d¡e Kosten der Versendung des Kaufgegenstandes ab dem Ort der
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N¡ederlassung des Auftragnehrers Wenn keine Verc¡nbarungen über den Versand getroffen
sind, elolgt d¡eser nach Emessen des Auflragnehreß, wobeÌ der Auttragnehrer nicht ver-
pflichtet ¡st, d¡e gtinst¡gste Veßendungsarl zu wàhlen
Handelt es s¡ch be¡m Auflraggeber um einen Untemehrer, so geht d¡e Gefahr des Unter-
gangs oder der B€schådigung der Ware auf diesen auch dann úber, wenn frachtfreie Liefe-
rung vereinbart worden ist, sobald die Ware das Werk bil, Lager verlåsst Auf Wunsch des
AuflEggebers w¡rd die Ware aú se¡ne Kosten gegen Bruch-, Transporl- und Feuerschåden
versichert

Wenn d¡e Leistung oder Lieferung aul Wunsch des AuftraggeÞers oder aus von ¡hm zu ver-
tretenden Grunden (Gläubigeruezug) vezôgert w¡rd. so geht die Gefahr fiir die Ze¡t der Ver-
zögerung all den Auftraggeber úber D¡e enlsprechenden Kosten für Warteze¡I, Bere¡lstel-
lung und Aufbewahrung und weitere elordeliche Reisen der Erfüllungsgeh¡lfen des Auftrag-
nehrers hat der Aufraggeber zu lragen

V. Errichtung und lnstandhaltung von Anlagen

Fiirjede Art von Aufstellung, Montage und lnslandhaltung gelten, sweil nicht andeß schrift-
lich vereinbart worden ¡st, folgende Besl¡mmungen:

A Der Auftraggeber hat atl se¡ne Kosten zu übemehmen und rechtze¡(g zu stellen:

1 H¡lfsmannscheft wie Handlanger und, wenn nöt¡g, auch Maurer, Z¡mrerleute. Schlosser,
Kranlûhrer, sonsl¡ge Facharbe¡ter m¡t dem von diesen benÖt¡gten Werkzeug ¡n der efordedi-
chen Zahl. alle Erd-, Beíungs-, Stemm, Gerüst- Verputz,- Maler- und sonstige branchen-
fremde NebenarÞe¡ten einschließlich der dazu benÒt¡gten Baustoffe, Betriebskreft und Was-
ser e¡nschl¡eßlich der erfordelichen Anschlr¡sse bis zur Veruendungsstelle, He¡zung und âll-
gere¡ne Beleuchtung, be¡ der Montageslelle für d¡e Adbewâhrung der Meschinenteile, Appa-
Éturen, Materialien, Werkzeuge usw genügend große, gee¡gnete trockene und veßchl¡eß-
bare Râure und fûr das Monlagepersonâl angenEssene Arbe¡ls- und AufenthaltsråunE ein-
schließl¡ch entsprechender sanilårer Anlagen' ¡m Übrigen hat der Aufrraggeber zum SchuÞ
des Auftragnehmers und des BesiÞes des Montagepersonals des Aunragnehrers auf der
8âustelle d¡e Maßnahmen zu treffen, d¡e er zum SchuÞ des eigenen BesiÞes ergre¡fen wür-
de Schutzkleider und SchuÞvorrichtungen, die ¡nfolge besonderer Umstânde der Montage-
stelle erforderl¡ch und fûr den Auffragnehmer nicht branchenúbl¡ch s¡nd

2 5 Arbeitstege vor Beg¡nn der Montageerbe¡ten hat der Auftraggeber d¡e nÖt¡gen Angaben
über die Lage verdeckt gefúhrter Slrom-, Gas-, Wâsserle¡tungen oder åhnl¡cher Anlagen so-
w¡e d¡e eforderlichen stalischen Angaben unaufgefordert zur Velügung zu stellen

3 Der Auflraggeber verptl¡chlet s¡ch. den Aufstellem und se¡nem Montagepersonal d¡e gele¡ste-
ten Arbeiten nach Wahl des Aufrragnehmers lägl¡ch oder wÖahentlich zu bescheinigen Er
bestâtigt ferner auf vom Auflragnehmer geslellten Fomularen die Beend¡gung der Adstellung
oder Montage

4 D¡e Kosten der sachgemâßen umweltschulzbedingten Entsorgung von e¡ngebauten Teilen
und Komponenten, die âusgebaut oder erselá werden mûssen. trågt der Auftreggeber

B Falls der Auftragnehrer die Montage oder lnstandhaltung gegen E¡Delberechnung a¡ber-
nommen hat, gelten außer den Besl¡mmungen unler A næh d¡e nachfolgenden Bedingungen
als vere¡nbart:

'I Der Auftraggeber vergi¡tet die dem Auftragnehrer be¡ der Auftragserteilung vere¡nbarten Ver-
rechnungssäÞe fùr Arbeitszeit und Zuschläge für Mehr-, Nacht-, Sonn- und Fe¡ertagsrbe¡t,
für Arbeiten unter erschw€rten Umständen sow¡e lür PIanung, Übemachung und Dokumenta-
t¡on D¡es g¡lÌ entsprechend fi¡r den Verbrauch von Material e¡nschließlich Verschnitt sow¡e
fi¡r den Aufbau und den Anschluss der E¡nrichtung

2 Vorbereitungs-, Re¡se- und LauÞe¡ten und Rúckmeldungen gelten als Arbeitszeit, wobei fr¡r
An- und Abfâhrlen, hiezu zählen ¡nsbesondere Lohn- und Fahzeugkosten, der latsächliche
Aulwand berechnet wird

3 Femer werden folgende Kosten gesondert vergúlel:
Reisekosten, Kosten fûr den Transport des Handwerkszeugs und des persönlichen Gepåcks,
fúr Fracht und Verpackung, fùr d¡e Anl¡eferung der gesamten Materialien und Geräte sow¡e
bestellte technische Unterlagen, be¡m Auftragnehrer übliche Auslösungen und Zulagen fùr
die Arbe¡tszeit sowie fûr Ruhe- und Fe¡ertage

C Zur Diagnose und Behebung von zeitwe¡se auftretenden (intermitl¡erenden) Fehlern kÖnnen
wiederholte Uberprùfungen und Werkle¡stungen erforderlich werden Der Auftraggeber hat
¡nsmeit die Kosten auch von rehmaligen E¡nsäÞen des Auftragnehrpß zu tragen

Vl. Zahlung

1 Unsere Rechnungen s¡nd 5 Tege nach Rechnungsstellung fåll¡g

2 lm Falle des Vezuges des
we¡teren Schadens Zinsen

Auftraggebers werden untêr Vorbehalt der Geltendmchung e¡nes
gemåß S 288 BGB berechnet

3 Zâhlungen können m¡t schuldbefre¡ender W¡rkung ausschließlich an den Auftragnehrer
selbsl erfolgen

4 Als Vorauszahlungen werden fäll¡g: 30 % be¡ Aunragserte¡lung, 30 % be¡ Montagebeg¡nn und
30 % bei Anlagenübergabe Werden die Vorauszahlungen n¡cht pünkllich geleistet, ist der
Auftragnehmer berechtigt, seine weitere Tät¡gkeit einzustellen bil bis zw Za¡,luîg aulzu-
sch¡eben

5 Die Annahme von Schecks, Wechseln und anderen Wertpepieren erfolgt nur erfüllungshalber
unler dem üblichen Vorbehalt ¡hrer EinlÖsung, ¡hrer D¡skontierungsmögl¡chkeit sow¡e gegen
Übemahre såmtlicher, im Zusammenhang m¡t der EinlÖsung stehenden Kosten durch den
Auffraggeber D¡skon! und Wechselspesen gehen zu Lasten des AuftÉggebers und s¡nd so-
fort fäll¡g

6 Be¡ Teille¡stungen steht dem Auflregnehmer das Recht auf Verlangen entsprechendeÍ Teil-
zahlungen zu
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7 Alle Forderungen des Auflragnehrers werden unabhängig von der Laufze¡t etwa herejnge-
nommener und gutgeschriebener Wechsel sofort fâll¡9, wenn d¡e Zahlungsbed¡ngungen nicht
eingehalten oder dem Auftragnehrer Umtände bekannt werden, d¡e geeignet sind, die Kre-
ditwi¡rdigkeit des Auftraggebers zu mindem

I Tritt der Auftraggeber vom Vertrag zurtick (Abb€stellung), ohne dass der Auflragnehrer ¡hm
e¡nen Grund dæu gegeben hat, oder erklärl der Aufrraggeber den Rúcktr¡tl oder die Kündi-
gung des Vertrages, aus Gründen, die von ¡hm zu velrelen sind, so verpflichtet er sich. d¡e
bereits angefâllenen Kosten sow¡e den entgangenen Gew¡nn mit e¡nem Pauschalbetrag von
ma 30 % des vereinberten Werklohns zu vergiiten Dem Auftraggeber bleibt der Nachwe¡s
vorbehalten, dass Kosten und Gewinn n¡cht oder nicht in d¡eser HÖhe enlslânden bil enl-
gangen s¡nd Oanach erfolgt Berechnung nur¡n nachgewiesener Höhe

Vll. Eigentumsvorbehalt

Alle Waren bleiben E¡gentum (Vorbehaltsware) des Auftragnehmers bis zur Erfiillung sämtli-
cher Forderungen, die zum Ze¡tpunK des Vertragsschlusses bestanden - bei Zahlung durch
Scheck oder Wechsel bis zur EinlÖsung - gleich aus welchem Ræhlsgrund und ãar auch
dann, wenn besonders bezeichnete Forderungen bere¡ts beglichen sind
Gehörl der Vertrag zum Betrieb des Handelsgwerbes e¡nes Kadmanns, g¡lt Satz 1 auch fi¡r
künft¡ge oder bedingte Forderungen auch aus gleichzeit¡g oder spåter abgeschlossenen Ver-
trägen
Der Auftraggeber ist verpflichtel, bezüglich der Vorbehaltsware jegl¡che Bee¡nträcht¡gun9 des
Eigentums zu unterlassen und im Falle des Zugrifs Dritter den Auflragnehmer unvezüglich
darùber zu ¡nfomieren Diesbezüglich entstehende Kosten von lnteruentionen trâgt der Aul-
traggeber
Uberste¡gt der Wert der Sicherhe¡len d¡e Forderung des Auftragnehmers um mehr als 20 % ,

so w¡rd dieser auf Verlangen des Auftraggebers ¡nsileit Sicherhe¡ten nach seiner Wahl tre¡-
geben

Vlll. Ansprüche und Rechte wegen Mängeln

1 Hat der Vertragsqegenstand Mängel, so kann der Aunraggeber zunächst Nachefüllung
(Nâchbesserung oder ErsaÞl¡eferung) in ângemessener Frist verlengen, wobei dem Aultrag-
nehmer e¡n Wahlrecht ilischen Nachbesserung oder ErsâÞlieferung zustehl lm Fell der
Nachbesserung stehen dem Auftragnehrer ilei Versuche zu

2 Bei vezôgerter, veffie¡gerler oder rehmal¡g m¡sslungener Nachbesserung ble¡bt das Recht
auf Ri¡cktr¡tt (Rückgångigmachung des Vertrages) oder M¡nderung (Herabsetzung der Vergü-
tung) unberuhrt Handelt es sich bei dem Auflraggeber um einen Unternehmer, so beslehen
be¡ nur unerhebl¡cher Abweichung von der vereinbarten Beschaffenhe¡t oder be¡ nur unerheb-
l¡cher Beeinlrächtigung der Ereuchbârkeil des Vertragsgegenstendes ke¡ne Mångelanspri¡-
che lsl e¡ne Baule¡stung Gegenstand der Mângelhaftung, so ¡st der Rücklritt vom Vertrag
ausgeschlossen

a) Handelt es sich um e¡nen Kaufverlrag, so betrågt die Verjährungsfrist für Nachelúllung,
RücKr¡tt oder Minderung bei neuen Sachen ile¡ Jahre, be¡ gebrauchten Sachen e¡n Jahr
D¡e Frist beg¡nnt m¡t der L¡eferung der Katlsache lst der Auftraggeber ein Untemehmer, so
betrågt die Verjåhrungslr¡st fúr neue Kadschen ein Jahr, fûr gebrauchte Sachen sind Nach-
erfüllung, RücKritt und M¡nderung ausgeschlossen

Rücktr¡tt und Minderung ein
Werkvertrag, so beträgl d¡e Verjährungstrist fûr Nachertüllung,
Jahr Die Frist beg¡nnt mit der Abnahre des Werks bil man-

gels Abnahme mit der lnbetriebnahre des Werks

c) lm Falle des Vorhandenseins von Mångeln steht dem Auttraggeber e¡n Zurùckbehaltungs-
recht dann zu, wenn d¡es ¡m angerìessenen verhâltnis zu den Mângeln und den voreussich!
l¡chen Kosten der Nacherfi¡llung (insbesondere einer Mangelbeseit¡gung) steht

3 Der Auftragnehmer rocht darauf admerksam, dass e¡ne absolut fehlerfreie Erslellung von
Softwere insbesondere komplexer Softwaresysteme, nach heuligem Stand der Technik n¡cht
be nicht mit zumutbaren Aufrvendungen möglich isl
Gegenstand dieser Mangelhaftung ¡st e¡n Progremm, das fúr den ûblichen oder nach dem
Vertrag vorausgeseÞten Gebrauch entsprechend der Programmbeschre¡bung tauglich ¡st

a) Oer Auflragnehrer gewährle¡stet, dass der Programmtråger bel der Ûbergabe an den Auf-
lraggeber ke¡ne Meteriâl- und Herstellungsfehler hat

b) Zu beachten ¡sl. dass e¡ne Software während der NuÞung ständigen Verbesserungsbestre-
bungen unteMorfen ¡st und daher u U in best¡mmten Abständen e¡n update erfolgen muss
D¡es stellt ke¡nen Mângel dâr, sondem ¡st eine system¡mmanente E¡genschefl von Software

Werden Programre für kundene¡gene Hardware eingeseÞl, erslreckt sich d¡e Mangelhaflung
nur auf d¡e gel¡eferte Software und nicht auf deren Zusammnwirken m¡t der vom Aufiragge-
ber be¡gestellten Hard- und Sofrware

4 Zur Mångelbese¡tigung hat der Auftraggeber d¡e nach billigem Ermessen eforderliche Ze¡t
und Gelegenhe¡l zu gewähren

5 D¡e Mangelhanung bezieht s¡ch nichl atl netùrliche Abnulzung, ferner n¡cht auf Schäden, die
¡nfolge fehlerhafter oder nachlâssiger Behandlung, ùbermâßiger Beanspruchung, W¡tte-
rungse¡nflùssen, hÖherer Gewalt, ungeeigneter Betriebsmittel, rEngelhafter Bauarbeiten, un-
gee¡gneten Baugrundes und solcher chemischen, physikalischen, elektromechan¡schen oder
elektrischen Einfl0sse entstehen, d¡e nach dem Vertrag nicht vorausgesetzt s¡nd

ô Vom AufiEggeber beabs¡cht¡gte Nulzungsånderungen sind dsm Auftragnehmer anzuzeigen
und mit d¡esem abzuslimren Unterlâsst der Auftraggeber eine solche Anzeige oder Abst¡m-
mung, verliert er jegl¡chen Mangelhattungsanspruch

7 Fùr vom Auftraggeber beigestellte Pþdukte/Le¡stungen i¡bemimmt der Auftragnehmer keine
Mangelhaltung.

lX Haftung

1 Der Auftragnehrer hafret nur tûr VorsaÞ und grobe Fahrlässigke¡t; er schließl seine Haftung
lúr le¡cht lahrlåssige PflichtverleÞungen aus, sotern nicht Schâden aus der Verletzung des
Lebens, des Kôrpers oder der Gesundhe¡t oder Garantien betroffen sind Unberi¡hrt ble¡bt
femer die Haflung fúr die Verlelzung von Pllichten, deren Erfùllung d¡e ordnungsgemäße
Durchführung des Vertrages ùberhaupt erst ermöglicht und eul deren Einhaltung der Aunrag-
geber regelmäßig verlrauen darf Gleiches g¡lt filr m¡chtverletzungen der Erfi¡llungsgeh¡lfen
und Vertreler des Auftregnehrers

2 Eine dan¡ber h¡nausgehende Haftung wird nichl ûbernomren, insbesondere w¡rd nicht fùr
Schâden gehaftel, die als Folge von stralbaren Handlungen (z B Raub, D¡ebstahl, E¡nbruch-
diebstahl) gegenüber dem E¡gentum oder dem Vemôgen des Auftraggebeß oder Dritten ent-
stehen Ausgeschlossen sind injedem Fall Ersalzanspruche lilr Folgeschäden. z B be¡ N¡cht-
funK¡onieren der Anlage, Einbruch, Kosten der Polize¡ bil Feueruehr sm¡e ggl Bewa-
chungsuntemehren be¡ Gefahrenmeldungen, sofern nicht il¡ngende gesetzl¡che Vorechrif-
ten i¡ber e¡ne Haftung fr¡r VorsaE be grobe Fahrlåssigkeit diesen Hafrungsbeschrânkungen
entgeqenstehen ba sowe¡t nicht Schåden aus der VerleÞung des Lebens, des Körpers oder
der Gesundheit geltend gemacht werden

3 Der Auftragnehmer heftet n¡cht fi¡r Arbe¡len seiner Erfùllungsgehillen, soweit die Arbe¡ten
n¡cht m¡t den vereinbarten Lielerungen und Le¡stungen zusammenhängen oder sdreìt diesel-
ben vom Auftraggeber direkt veranlasst sind

4 Etwa¡ge Unregelmäß¡gke¡ten bei der Erfùllung vertraglicher Verpfl¡chtungen des Auftragneh-
mers sind d¡esem unvezùglich schriftlich ilecks Abstellung anzuzeigen, andernfalls kÖnnen
Rechte hieraus n¡cht abgeleitet rerden

5 Beratungen durch Personal des Aunragnehmers oder von ¡hm beauflra$e Vertreter erfolgen
unverbindl¡ch und sind nicht Teil des VertÉges S¡e bas¡eren auf dem gegeruårligen Stand
der Erkenntn¡sse und Elahrungen des Aufrragnehmers und werden nâch bestem Wissen er-
te¡ll Hettungsanspri¡che sind ¡nsoweit ausgeschlossen, als dem Auftragnehrer n¡cht Vorsatz
be. grobe Fahrläss¡gke¡t nachgew¡esen werden kann

X. Anwendbares Recht, Erfüllungsort und Gerichtsstand

1 Fûr die Rechtsbez¡ehungen ãischen Auftragnehmer und Auftraggeber gilt das Recht der
Bundesrepublik Oeutschland

2 GehÖrt der Verlrag zum Betr¡eb des Handelsgewerbes e¡nes Keufmanns, ist ausschl¡eßlicher
Erfùllungsorl und Gerichtsstand der S¡lz des Aufùagnehrers

Xl. Datenspeicherung

Der Auft€gnehrer ist berecht¡gt, d¡e ¡m Zusamrenhang mit den Geschåttsbeziehungen er-
haltenen Daten i¡ber den Auftraggeber ¡m S¡nne des BundesdatenschulzgeseÞes zu verar-
be¡ten und zu speichem, soweit dies ¡m Rahren der Durchführung des Velrages #eckmä-
ß¡g erscheint

Xll. Sonstiges

1 Die Angebole und Planungsunterlagen des Auttragnehrers sind urhebeÍechtl¡ch geschüÞt
und dürfen ohne dessen schriftliche Genehm¡gung weder very¡elfålt¡gt noch we¡tergegeben
werden lm Falle der Zuwiderhendlung ¡sl der Auflraggeber zur SchadenersaÞleistung ver-
pflichtet

Die vom Auftragnehmer zur NuÞung i¡berlassenen Programme sind urhebenechtl¡ch ge-
schùÞt Der Aufrraggeber verpfl¡chtet s¡ch, diese Programre ausschließl¡ch fûr s¡ch und nur
¡m Rahmen se¡ner gewerblichen Tåt¡gkeit e¡nzusetzen

M¡t der Entgegennahme der Programre verpfl¡chtet er sich, diese ohne d¡e Zust¡mmung des
Auflragnehmers weder zu very¡elfältigen noch veru¡elfält¡gen zu lassen sow¡e von den Pro-
grammbeschre¡bungen keine Kopien zu ferligen oder ferligen zu lassen und keinem unbefug-
ten Dr¡tten die Programre oder Kop¡en zur Veli¡gung zu stellen lm Falle der Zuw¡derhand-
lung ist der Auftraggeber zur SchadensersaÞle¡stung verptl¡chtet

2 Be¡ Úbertragungen über das Öfientl¡che FemsprechneÞ oder endere Übertragungsredien
b¡elet der Auftragnehmer für d¡e Herstellung der Verbindung und d¡e Ubertragung der Mel-
dungen keine höhere als die d¡esem Überlragungsdienst eigene S¡cherhe¡t

3 Gebühren, die vom NeÞbetre¡ber, Pol¡ze¡, FeueBehr oder Dritten aufgrund der vere¡nbarten
Lielerungen und Leistungen erhoben werden, gehen zu Lasten des Auftrâggebers

4 Der Auflragnehrer ist berecht¡gt, sich bei der Erfúllung seinerVerpfl¡chtungen andererzuver-
läss¡ger Unternehmen zu bedienen

5 E¡ne Beschafungspflicht des Auflragnehmeß fi¡r Ersatzteile besteht nicht, wenn diese nur mit
e¡nem unangemessenen w¡rtschaftlichen Aufwand verbunden ¡st bil e¡ne Beschaffung tat-
såchlich unmÖgl¡ch ¡st

b)
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